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Bezirksverordnetenversammlung Mitte von Berlin 

Herrn Bezirksverordneten Felix Hemmer 

Frau Bezirksverordnete Josephine Dietzsch 

Herrn Bezirksverordneten Bastian Roet 

Fraktion der FDP 

 

über  

Vorsteher der Bezirksverordnetenversammlung 

 

und  

Bezirksbürgermeister 

Große Anfrage 2150/V 

„Der Park am Nordbahnhof – Geht das Bezirksamt auf Nutzungsbedürfnisse ein?“ 

Sehr geehrter Herr Hemmer,  

sehr geehrte Frau Dietzsch,  

sehr geehrter Herr Roet,  

 

namens des Bezirksamtes Mitte beantworte ich Ihre Große Anfrage wie folgt: 

Frage 1 

Wie gedenkt das Bezirksamt, auf die veränderten und jetzt aktuellen Nutzungsbedürfnisse der 

Anwohner*innen des Parks am Nordbahnhof einzugehen? Dies betrifft insbesondere eine 

moderne und bespielbare Ausstattung des vorhandenen Spielplatzes inklusive der 

Bereitstellung von Schattenflächen und Sitzgelegenheiten für Eltern. 

 

Zu 1.: 

Bei der Diskussion um die Gestaltung der Flächen sind die Historie und der Urheberschutz zu 

berücksichtigen. Der Park auf dem Nordbahnhof befindet sich auf dem Gelände des früheren 

"Stettiner Bahnhofs, der zwischen 1961 und 1989 Teil der Grenzanlagen gewesen ist. 

Der Gestaltung des Parks liegt ein im Jahr 1995 durchgeführter städtbaulich-

landschaftsplanerischer Ideenwettbewerb zugrunde.  

 

Zentraler Bestandteil der Entwicklung der Parkanlage war die Erhaltung der "Großen Wiese am 

Nordbahnhof" mit Sichtbeziehung zum Stadtzentrum. 

Die Grün BerlinGmbH war der von der Senatsverwaltung für Umwelt, Verkehr und Klimaschutz 

beauftragte Projektentwickler, der auf dem ehemaligen Mauerstreifen den Park nach Plänen der 

Landschaftsarchitekten Fugmann und Janotta gebaut hat. 

Die Mittel stammen aus den Ausgleichs- und Ersatzmitteln für Eingriffe in die Natur und 

Landschaft für die Bauvorhaben der Deutschen Bahn AG. 
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Angebote für (Kinder-) Spiel sowie aktive Erholungsformen sind in den nördlichen Teil des Park 

am Nordbahnhof als trapezförmige Inseln in das Rasenmeer eingebettet. Gestalterisch jedoch 

sind die trapezförmigen Inseln deutlich von den naturnahen Bereichen abgegrenzt.  

 

An der Wolfthornstraße hat das Bezirkes Mitte neue Sportanlagen entwickelt, die mit dem Park 

verbunden sind und den südlichen Abschluss der Grünanlage bilden. In unmittelbarer Nähe 

wurde der Kinderspielplatz Eichendorfstraße mit Plansche aufwendig umgestaltet und der 

ebenfalls in der Nähe befindliche Gartenplatz aufgewertet. Beide Plätze sind fußläufig in kurzer 

Zeit zu erreichen. 

Im Rahmen des aktuellen Bauvorhabens „Park am Nordbahnhof - Trapez 3“ werden zur 

Beschattung im Trapez 3 fünf Bäume gepflanzt. Zudem werden moderne, bespielbare 

Ausstattungselemente eingebaut und durch Einfassung aus Beton Sitzgelegenheiten geschaffen. 

 

Frage 2 

Wird beabsichtigt, die Wege im Park zu verbreitern, um Konflikte zwischen Sporttreibenden 

und Spaziergänger*innen zu vermeiden? 

 

Zu 2. 

Das zuständige Fachamt, das Straßen- und Grünflächenamt (SGA), hat keine Kenntnisse von 

signifikanten Nutzungskonflikten zwischen Sporttreibenden (Joggern) und 

Spaziergängern*innen. Dem SGA ist bekannt, dass kommerzielle Anbieter mitunter ihre 

gewerblichen Angebote zum Sport (illegal) im Park am Nordbahnhof bewerben und durchführen. 

Der illegalen Gewerbeausübung geht das Ordnungsamt nach. 

 

Aus fachlicher Sicht ist eine Verbreiterung der Wege nicht erforderlich. Zudem kann das 

Wegekonzept aufgrund des Urheberrechtsgesetzes (UrhG) nicht ohne ausdrückliche 

Zustimmung des Landschaftsarchitekten geändert werden. 

 

Darüber hinaus gilt zu berücksichtigen, dass aufgrund der Verwendung von Ausgleichs- und 

Ersatzmittel beim Bau des Parks, die Zweckbindung an eine naturnahe Gestaltung gegeben ist.  

Der Park ist entsprechend dem Wettbewerbsentwurf als naturnahe Grünfläche geplant, gebaut 

und weiter zu entwickeln. 

Die aus der Sukzession entstanden Pflanzen bildeten das natürliche Pflanzengerüst für die 

Neugestaltung und sind die Basis für die weitere Entwicklung des Vegetationsbestandes des 

Parks am Nordbahnhof. 

 

Mit freundlichen Grüßen 

 

 

 

 

Sabine Weißler 


